
Ein Fest für mehr Inklusion im Sport
Von Leitergolf, über Rollstuhlbasketball bis hin zu E-Sports: Beim „Sportfest für Alle“ in Hiddenhausen können
Menschen mit und ohne Behinderung die unterschiedlichsten Sportarten austesten und gemeinsam aktiv werden.

Pauline Maus

Kreis Herford. Barrierefrei
und inklusiv – unter diesem
Motto steht das „Sportfest für
Alle“, das die Fachstelle In-
klusion des Kreises und der
KreissportbundHerford indie-
semJahrzumzweitenMalaus-
richten. Nachdem im vergan-
genen Jahr in Enger rund 100
SportlerinnenundSportler ge-
meinsamdie unterschiedlichs-
ten Bewegungsangebote ge-
testet haben, dürfen es in die-
semJahr inHiddenhausen laut
den Veranstaltern gerne noch
mehr werden. Egal ob jung
oder alt, mit oder ohne Be-
hinderung – Alle sind am kom-
menden Samstag, 16. Sep-
tember, eingeladen.

Barrieren abbauen und
gemeinsamSpaßhaben
„Es geht darum, Barrieren ab-
zubauenundgemeinsamSpaß
zu haben“, erklärt Luka Rolfs
vom Kreissportbund Herford.
Für vier Stunden, von 14 bis
18 Uhr, solle mal nicht daran
gedacht werden, dass irgend-
etwas schwierig ist. Stattdes-
sen können beim Sportfest,
das an der Olof-Palme-Ge-
samtschule ausgerichtet wird,
die unterschiedlichsten Sport-
arten und Bewegungsangebo-
te ausprobiert werden. „Es
muss niemand wahnsinnig
sportlich sein“, ergänzt Rolfs,
denn die Angebotewerden auf
die Fähigkeiten der Teilneh-
menden angepasst.

Sportarten abgewan-
delt und entschleunigt
So werden gängige Sportar-
ten einfach abgewandelt und
entschleunigt. Dann heißen
die Klassiker unter anderem
Sitz-Volleyball, Geh-Fußball

und Rollstuhlbasketball. Auch
kleinere Wurf- und Ballspiele
können getestet werden. Und
wenn das Wetter mitspielt,
werden einzelne Sportarten
auch auf dem angrenzenden
Außengelände der Olof-Pal-
me-Gesamtschule angeboten.

Racing-Simulator und
Virtual-Reality-Brille
Bei der E-Sports-Station kom-
men Technik-Fans auf ihre
Kosten. „Auch bei uns wird es
sportlich“, erklärt Pascal Möl-

ler von der TG-Play. Der Fach-
bereich der Turngemeinde
Herford wird verschiedene
Sportarten an Spielekonso-
len, wie der Wii oder der Play-
station, stellen. Außerdem
wird der Racing-Simulator
aufgebaut sein. Dort kann ein
Autorennen möglichst reali-
tätsnah gefahrenwerden. Und
an der Virtual-Reality-Brille
können auch im Sitzen zum
Takt der Musik mit Licht-
schwertern Blöcke zerschla-
gen werden.

Para-Tennis in der
Halle ausprobieren
Ein besonderes Angebot fin-
det zudem in der Tennishalle
„Wenner’s Tennis-Treff“ in
Hiddenhausen statt. Beim Pa-
ra-Tennis können auch Men-
schen im Rollstuhl sowie blin-
de und sehbeeinträchtigte Per-
sonen den Sport mit Schläger
und gelbem kleinen Ball aus-
probieren. Für dieses Angebot
ist eine vorherige Anmeldung
per E-Mail an l.rolfs@ksb-her-
ford.de erforderlich.

Signal an Sportvereine
Im Fokus der Veranstaltung
steht die Teilhabe für alle. Da
sind sich die Kooperations-
partner und Sporthelfer, die
beim Sportfest für ein buntes
Programm sorgen, einig.
„Spaß, Sport und Bewegung
stehen im Vordergrund“, be-
tont Luka Rolfs. Mit dem Fest
soll auch ein Signal an die
Sportvereine gesendet wer-
den. „Wir wollen zeigen, wie
leicht es sein kann, Sport in-
klusiv zu gestalten.“

Freut sich bereits auf das „Sportfest für Alle“: das Team aus Organisatoren und Kooperationspartnern vom Kreis Herford, der Olof-Palme-Gesamtschule, verschie-
denen Sportvereinen, der Lebenshilfe und der Gemeinde Hiddenhausen. Foto: Thorsten Mailänder

Sportfest für Alle

• Wann: Samstag, 16.
September, 14 bis 18 Uhr
• Wo: Olof-Palme-Ge-
samtschule Hiddenhau-
sen, Pestalozzistraße 5
• Die Veranstaltung ist
barrierefrei und für je-
den zugänglich.
• Eine Teilnahme am
„Sportfest für Alle“ ist
kostenlos.

Handball

Abgeräumt: 14Medaillen bei 15 Starts
Schwimmen: Das kleine aber feine Team des SC Herford trumpft bei den NRW-
Meisterschaften der Masters auf. Jutta Fleer wird vierfache Landesmeisterin.

Herford. Während die Ju-
gendlichen bereits ihre Nord-
rhein-westfälischen Meister-
schaften im Frühjahr erfolg-
reich absolviert haben, waren
es nun die älteren Jahrgänge
der Schwimmabteilung des SC
Herford, die zum landeswei-
ten Vergleich nach Bochum
reisten. Der „kleine aber fei-
ne“ Kader bestehend aus Jut-
ta Fleer, Jannik Hartmann,
ErikundPeterPreuß sowieMi-
chael Vahldiek trat bei den
nordrhein-westfälischenMeis-
terschaften der Masters kurze
Strecke an, wo Sprintqualitä-
ten gefragt waren.
Jannik Hartmann (Jahr-

gang 2003), der grundsätz-
lich im Leistungsbereich in der
offenen Wertung unterwegs
ist, hatte das Mindestalter für
diesen Wettkampf erreicht
und starte daher hier erstma-
lig. Die Besonderheit der Mas-

ters-Wettkämpfe besteht dar-
in, dass wieder in Altersklas-
sen gewertet wird. Diese um-
fassen jeweils fünf Jahrgänge.
Und die Werrestädter räum-
ten in ihren Klassen bei den
Medaillen fleißig ab.

Umesvorwegzunehmen:al-
le fünf Athleten des SC Her-
ford kehrten als frisch geba-
ckene NRW-Meister zurück.
Die Männerstaffel bestehend
ausJannikHartmann,Erikund
Peter Preuß sowie Michael

Vahldiek war sowohl über 4 x
50m Lagen als auch über 4 x
50m Freistil die Landes-
schnellste und gewann daher
jeweils Gold.
Jutta Fleer trumpfte im

Frauenbereich groß auf und
wurde vierfache Landesmeis-
terin über 50m Brust, Freistil
und Schmetterling sowie
200m Lagen. Auch bei den
Männern gab es Einzeltitel:
Jannik Hartmann über 100
Freistil und Michael Vahldiek
über 50 Meter Schmetterling
enteiltenuneinholbarderKon-
kurrenz.
WeiteresEdelmetall inForm

von drei Mal Silber (Jannik
Hartmann, Erik und Peter
Preuß über 50 Schmetterling)
und drei Mal Bronze (Jannik-
Hartmann, Erik und Peter
Preuß über 50m Freistil) kom-
plettierten die Erfolgsbilanz
von14Medaillenbei 15Starts.

DieNRW-MeisterdesSCHerford:PeterPreuß(v. l.), JannikHart-
mann, Jutta Fleer, Erik Preuß und Michael Vahldiek.

Handball

JSG startet mit
einemHeimsieg

Spenge. Da die Vorbereitung
der A-Jugend-Handballer der
JSG Lenzinghausen-Spenge
etwas „holprig“ lief, war allen
nichtganzklar, inwelcheRich-
tung es gehen wird. Die Ant-
wort gab das Team um den
überragenden Marlon Hülf
(19/5 Tore) beim 39:34-Auf-
taktsieg in der A-Jugend Ver-
bandsliga gegendie JSGStein-
hagen-Brockhagen.
Ab dem Anpfiff trat das

Team sehr konzentriert auf.
Abwehr und Torwart harmo-
nierten. Die Gäste fanden kei-
ne Lücken und hatten Schwie-
rigkeiten, Tore zu erzielen.Die
Jungs der JSG spielten sehr ef-
fektiv und nahmen das Spiel
in die Hand. Marlon Hülf und
Aaron Lüdeking schlossen die
Angriffe sicher ab. Das 22:15
zur Halbzeit war verdient.
Zu Beginn der 2. Halbzeit

legten die Gäste zu und ver-
suchten,denVorsprungzuver-
kürzen. Dies gelang auch zeit-
weilig, da die Abwehrarbeit
des Heimteams etwas an In-
tensität verlor. Hülf und Lü-
deking übernahmen in dieser
Phase wiederum die Verant-
wortung und hielten das Team
auf Kurs. Marlon Hülf erzielte
letztlich 19 Tore und war der
Garant zum 39:34-Sieg. Die
Trainer waren mit der Team-
leistung hoch zufrieden.
JSG Lenzinghausen-Spen-

ge: Hülf (19), Luedeking (7),
Hellmann (5), Zarbock (2),
Strachau (2), Burkhardt (2),
Sakautzky (1), Kuhlmann (1),
Wessels, Laufmöller, Kuehl,
Lutzke.

Verbandsliga,A-Jungen
Häver-Rödinghausen – LöMO 33:29
BadSalzuflen – Tecklenburg 23:25
TGHörste –GWDMinden II 48:37
Spenge-Lenzingh. – Steinhagen-Br. 39:34

1 Tecklenburg 2 63:56 4:0
2 Spenge-Lenzinghausen 1 39:34 2:0
3 TGHörste 2 81:75 2:2
4 JSGHäver-Rödinghausen 2 64:63 2:2
5 Handb. LöMO 2 61:62 2:2
6 Steinhagen-Brockh. 2 68:70 2:2
7 Minden II 1 37:48 0:2
8 BadSalzuflen 2 52:57 0:4

Bezirksliga, FrauenBI-HF/GT
VfLHerford – Steinhagen III 28:23
Altenhagen-H. – Löhne-Obernbeck 20:15
Hesselteich II – Spvg. Versmold 21:16

1 TSGAltenhagen-Heepen 2 40:35 3:1
2 TuS97Bi.-Jöllenbeck III 1 27:12 2:0
3 Brockhagen II 1 34:24 2:0
4 HSGEGB 1 29:26 2:0
5 SFLoxten 1 28:25 2:0
6 VfLHerford 2 53:51 2:2
7 HSGLöhne-Obernbeck 2 37:39 2:2
8 Hesselteich II 2 45:50 2:2
9 Steinhagen III 2 43:48 1:3
10 HSGGütersloh 1 26:29 0:2
11 HerzebrockerSV 1 19:22 0:2
12 Versmold 2 28:48 0:4

BezirksligaBI-HF/GT
Hesselteich – FCGreffen 22:29

1 Rödinghausen II 2 64:44 4:0
2 TGHörste II 2 60:45 4:0
3 TGHerford 2 55:42 4:0
4 FCGreffen 2 53:46 3:1
5 Versmold 1 33:25 2:0
6 Oerlinghausen 2 54:55 2:2
7 TVJahnOelde 2 47:49 2:2
8 TuSSpenge III 2 52:55 2:2
9 Neuenk.-Varensell 2 52:54 1:3
10 Mennighüffen II 1 18:24 0:2
11 TuSJöllenbeck III 1 25:33 0:2
12 Alt.-Heepen III 1 21:33 0:2
13 Hesselteich 2 43:52 0:4
14 UnionHalle 2 44:64 0:4

Landesliga, St. 2
SF Loxten II – Altenbeken/Buke 30:23

1 VfLHerford 2 56:41 4:0
2 TVVerl 2 67:57 4:0
3 SFLoxten II 1 30:23 2:0
4 TuS97 II 1 26:25 2:0
5 EGBBielefeld 1 24:23 2:0
6 TuSBrockhagen 2 55:52 2:2
7 SCMünster 2 63:60 2:2
8 Müssen-B. 2 65:64 2:2
9 SGDetmold 2 57:59 2:2
10 TuSBrake II 1 21:21 1:1
11 Everswinkel 2 51:58 1:3
12 DJKCoesfeld 2 53:58 0:4
13 HTSFSenne 2 56:69 0:4
14 Altenbeken/Buke 2 43:57 0:4

Verbandsliga, St. 1
TuSBrake – Lit 1912 III 32:28
Haltern/Sythen –ASVSenden 31:23
Ahlener SG II –HSGWerther 35:30
Soester TV –HB Ibbenbüren 33:29
BadSalzuflen –Mennighüffen 27:27
Altenh.-Heepen II – TV Isselhorst 28:20

1 SoesterTV 3 106:79 6:0
2 Ahlen II 3 89:75 6:0
3 Möllbergen 2 55:51 4:0
4 Haltern/Syth. 3 92:84 4:2
5 BadSalzuflen 3 85:80 4:2
6 Alt.-Heepen II 3 76:69 3:3
7 Mennighüffen 3 84:78 3:3
8 TuSBrake 3 90:94 3:3
9 SGH. Ibbenbüren 3 88:92 2:4
10 HSGWerther 3 78:92 2:4
11 ASVSenden 3 72:87 2:4
12 Steinhagen 2 52:54 1:3
13 TV Isselhorst 3 66:80 0:6
14 Lit 1912 III 3 74:92 0:6

Westfalenmeister im Hochsprung
Leichtathletik: Mit Tim Seibel wächst beim LAV Bünde ein vielversprechendes Talent heran.
Auch im Finallauf über 60m Hürden ist er dabei. Jorin Bunte tritt mit einer Verletzung an.

Bünde. Bei den Westfälischen
Meisterschaften der zwölf-
und dreizehnjährigen Leicht-
athleten in Hagen gab es für
Tim Seibel (M12) vom LAV
Bünde einen Titel zu beju-
beln. In seiner Paradediszi-
plin konnte er sich gegen die
Konkurrenz mit einer Höhe
von 1,41m durchsetzen. Da-
bei lief der Wettkampf zu-
nächst überhaupt nicht rund
und Tim hatte mit Problemen
im Anlauf zu kämpfen.
„Tim hat auf den letzten

Schritten immer etwas an
Tempo herausgenommen und

den Absprung dann oft nicht
optimal erwischt“, konkreti-
sierte sein Trainer Sven Hüls-
horst. Durch den Sieg konnte
Tim aber ganz gut damit le-
ben, dass er nicht in den Be-
reich seiner Bestleistung von
1,48m springen konnte.
SeinengutenAuftritt bei sei-

nen ersten Westfalenmeister-
schaften komplettierte er mit
dem Erreichen des Finallaufs
über die 60m Hürden, in dem
Seibel als Fünftplatzierter eine
neue persönliche Bestleistung
von 11,34s aufstellte.
Ebenfalls am Start für den

LAV Bünde war Jorin Bunte,
der bei den 13-jährigen Schü-
lernimHochsprungundimKu-
gelstoß antrat. Im Vorfeld hat-
te er sich jedoch bei einem
Handballspiel eine Sprungge-
lenkverletzung im linken Fuß
zugezogen, wodurch er im
Hochsprung nur die Anfangs-
höhe von 1,36m schaffte. Mit
seiner vor Wochenfrist aufge-
stellten Bestleistung von 1,52
mhätteer sichdenVizetitel ge-
holt. Nach dem Wettkampf
zeigte sich aber der Kampf-
geist von Jorin: „Im nächsten
Jahr greife ich wieder an!“

Bei der Siegerehrung auf dem
höchsten Podest: Tim Seibel.

Damenfinale unter
Flutlicht fortgesetzt

Tennis: Parsow/Wölker sorgen beim Doppel-
Turnier in Hiddenhausen für einen Heimsieg.

Hiddenhausen. Am Wochen-
ende vom 8. bis 10. Septem-
ber fand bei bestem Wetter
das diesjährige Hiddenhauser
Doppel-Turnier statt. Die Be-
sonderheit: Das Damenfinale
musste im Champions-Tie-
breakbeiDunkelheitum20.10
Uhr unterbrochen werden.
Doch alle Beteiligten zeig-

ten sich flexibel. Zuschauer
und Spielerinnen fuhren kur-
zer Hand zum TSV Sundern,
wo das Spiel unter Flutlicht
zu Ende gebracht wurde. Tan-
jaNahmmacherundSaritaHa-
gemann (beide vom TV Espel-
kamp-Mittwald) setzten sich
schlussendlichmit6:7,6:3und
10:8 ganz knapp gegen das
Hiddenhauser Duo Nina Im-
lau und Emilia Gianfreda in
derDamen-Konkurrenzdurch.
DieDamen30 spielten ihren

Sieger im Gruppensystem aus,
hier konnten Isabel Treu und
Jennifer Ehrler (beide vom TC
Hiddenhausen) optimale 3:0-
Siege vorweisen. Die Mixed-
Konkurrenz entschieden Paul

Burgschweiger (Mindener TK)
und Vanessa Kleimeier (Oeyn-
hausener TC) zu ihren Guns-
ten,wobei dasDuell gegenDo-
minik Parsow und Nina Imlau
(beide TC Hiddenhausen)
beim 6:7, 6:4, 10:7 einen ganz
knappen Verlauf nahm.
Das Finale der Herren-Dop-

pel Konkurrenz gewannenDo-
minik Parsow und Jan-Hen-
drik Wölker, beide vom gast-
gebenden TC Hiddenhausen,
mit 6:4, 6:0 gegen Yannick
Pott und Haris Hukic vom TC
Herford. Die Herren 30 spiel-
ten ineinerGruppe,wobeiSte-
fan Becker und Benedict Gni-
ka, beide von der TSG Kirch-
lengern-Randringhausen, mit
3:0-Siegen triumphierten.
Im Finale der Herren 40 be-

hielten Joachim Fleckenstein
(TuS Eintracht Bielefeld) und
Carsten Südhölter (TSV Sun-
dern) die Oberhand, sie setz-
ten sich mit 7:5 und 6:4 gegen
Stephan Gödecke und Ras-
mus Müller (beide TC Hid-
denhausen) durch.

Sieger imHerren-Doppel: Jan-HendrikWölkerundDominikPar-
sow (r.), hier mit Joachim Lehmann und Justus Lehmann.
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